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sondern auf den ohn- und Lebensbereich der Mönche Nach der Erörterung der Quellenlage und des
Forschungsstandes wırd zunächst der »Klosterbezirk auf der Insel« behandelt ®) 35—155), mıt besonderer
Berücksichtigung des Mönchfriedhofs und anderer Grabstätten (S —13 und des trühmiuittelalterlichen
Uterbereichs sam Schiffsgelände. Zettler wıdmet sıch dann 1Im Hauptteıl (D 156—262) dem »Klaustrum der
Mönche«, wobe1ı nach der Baugeschichte bıs hin Abt Berno (1008—1048) und iınsbesondere uch ach der
»Disposıition und Funktion der Räaume« gefragt wiırd Mehr als erschöpfend sınd €1 diıe Ausführungen
den Wärmeriumen und Heızungen 1Im ÖOst- und Westflügel der Klosteranlage (S. 190—-249). Aufschlußreich
auch, Was sıch ber den »Ort der Kapıtelsversammlung« ergıbt.

Dıie überreic mıt Anmerkungen und Nachweisen versehene Arbeıt rtordert ihrer Detailfreudigkeit
einen an Mittelalterarchäologie interessierten Leser, der dann cht 1Ur VO|  _ trommer Phantasie gespeiste
Einblicke ın das trühmuittelalterliche Klosterleben erhält Heribert Hummel

Barbarossa und die Prämonstratenser, hg. VO|  - der Gesellschaft tür staufische Geschichte Göppingen
(Schriften ZUr staufischen Geschichte und Kunst 10) Göppingen 1989 123 mıiıt Kart.

Aus Anlaß der 800-Jahr-Feier der Altarweihe ehemalıgen Prämonstratenserkloster elberg Jahr
1188 wurde die Göppinger »Staufertagung« VO|  - 1988 und ebenso der alljährliche »Nachmittag der
Adelberger Geschichte« das Thema »Barbarossa und die Prämonstratenser« gestellt. Dıie fünf Reterate
VO: April sınd hier im Wortlaut, erganzt Anmerkungen, veröffentlicht.

Von eher okaler Bedeutung 1st die Frage, ob Barbarossa 1188 überhaupt Adelberg WAar der nıcht
schon 1187. Walter Ziegler, Göppinger Kreisarchivar, entscheidet sıch mıiıt einsichtigen Darlegungen tür
1188 (D 10—24). Ferdinand Opll, Dozent und Archivar ın Wıen, geht »Aspekte der relig1ösen Haltung
Kaıser Friedrich Barbarossas« 5. 25—-45), Odılo Engels, Professor in Köln, 1 »Die Herrschaftsleitung
Friedrich Barbarossas 1im Licht seiner etzten Lebensjahre« ®}y Hugo Stehkämper, Archivar und
Professor ın Köln, beschäftigt sıch dann mMiıt dem bedeutenden Münsteraner ıschot Hermann I1
(1174—-1203), der 1188 die Altarweihe elberg VOTSCHOMMCN hat, eın Ereignis, auf das Stehkämper
allerdings cht eingeht. Stetan Weıinfurter, Professor ın Maınz, geht »Norbert von X anten und
die Entstehung des Prämonstratenserordens« (5. 67—100). Im 1C: auf diese Thematik scheint der
Tagungstitel eLtwas aufgesetzt. Die Prämonstratenser Jeiben eher Hintergrund.

Dıie »Schriften ZUur staufischen Geschichte« sınd über das Stadtarchiv Göppingen (Schloßstr. 14)
beziehen. erster Band erschien 1971 Heribert Hummel

RTUR ÄNGST: Das ehemalige Frauenkloster ın Leutkirch. Leutkirch: oth Cie 1989 111 Geb
24,50.

Die Monographie beruht auf der Auswertung VOorT allem des Pfarrarchivs Leutkirch mıiıt eıner bısher nıcht
beachteten Chronik, einzelnen Urkunden und Akten des Hauptstaatsarchivs Stuttgart und Greiderers
ermanıa Francıscana. Daneben zıeht Angst altere regional- und kırchengeschichtliche Liıteratur eran.
Von dieser Basıs AusSs beschreibt die außere und innere Geschichte des »Frauenklosters« Leutkirch: 1291
1st hıer eın Augustiner-Eremitinnenkonvent belegt, der VON den Memmuinger Augustiner-Eremiten
seelsorgerisch betreut wurde und sıch 1350 wohl infolge der Pest auflöste. Um 1450 wurde das
Ordenshaus aufWunsch des städtischen Rates NeEUuU besetzt. ach Ängst eDte zunächst ıne aus Memmingen
gekommene Franzıskaner- bzw. Terziuarın (?) als »Klausnerin«, n die sıch dann eıne »Klausnerinnenge-
meıinschaft« bıldete. 1486 wurden die Frauen ann als Franzıskanerterziarınnen den Observanten der
Straßburger Franziskanerprovinz unterstellt. Im Weıteren geht Angst auf die Entwicklung nach 1486 eın
und beschreibt den Ausbau der Wohnräume, die Teilnahme der Terziarınnen Gottesdienst in der
Pftarrkirche St. Martın, die Stellung der Frauen in den Wırren der Reformationszeit, das spirıtuelle Leben,
die Arbeıt, Nahrung und Kleidung SOWI1e das sozıale Wırken der Terzıarınnen, die Mitgliederzahlen und die
Fortsetzung der außeren Geschichte bıs Zur Auflösung der Gemeinschaft im 1804

Angsts Verdienst 1st CS, durch die Aufarbeitung der Unterlagen gerade des Pfarrarchivs Leutkirch eUE
Fakten Zur Geschichte des Ordenshauses verfügbar gemacht haben Er hat jedoch versaumt, seın
Materıial miıt den Ergebnissen NCUETET historischer Forschungen Ordensgeschichte, Semireligiosentum
und Stadt Bezug setrizen. Angsts Terminologıe 1st oft SC| (Nonnen und Kloster STLAaLt Terziarınnen


